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Karlsruhe , den 5 . Jun . Nach einem Dekret ans

dem Hauptquartier zu Görlitz vom 24 . Mai haben Se .

Maj . der Kaiser Napoleon , zum Beweis Höchstihrer Zu¬

friedenheit mit dem in der lezien Kampagne , unter den

Befehlen des Gen . Lieut . Grafen von Hochberg , gestan¬

denen grcßherzogl . badischen Truppenkorps , an nachste¬

hende , sich besonders ausgezeichnete Individuen , 19 De

kvrativnen von dem Orden der Ehrenlegion gnädigst ver¬

liehen : als dem Gen . Lieut . Grafen von Hochberg das

Offizierskreuz ; dem Gen . Lieut . Lmgg , dem Gen . Maj .

Brückner , dem Obersilieutenant Cornely , dem Major

Kühn , dem Major Hufschmid , dem Kapitän von Cloß -

dem Kapitän Backelin , dem Kapitän Betz , dem

Kapitän von Göler , dem Kapitän von Müller , dem Ritt¬

meister von Prehn , dem Premierlieutmant von Strauß ,

dem Premicrlieotenant Fischer , dem Premierlicutcnank

Amerongen , dem Wachtmeister Springer , dem Quartier¬

meister Engeler , rem Sergent Krauß und Korporal

Kistner das Ritterkreuz .

Am 28 . Mai in der Nacht ist Gen . Graf Bubna in

Dresden angekommcn .

Am i . d. passirten durch Stuttgardt der kaiserl . östreich .

Haupimann v . Fvrcstier , als Kurier , und der kaiserl .

östreich . Kabineiskurier Sappel , beide von Paris nach

Wien .
Der italienische Kriegsmim

'
ster Graf Fontanelli pas

strte am 26 . Mai , auf seiner Reise ins kaiserl . Haupt¬

quartier , durch Innsbruck . Er machte Sr . kvni
'
gl . Hvh .

dem Kronprinzen seine Aufwartung .

Das neulich erwähnte königl . baierische Patent vom

16 . Mai , die Verkündung des allgemeinen Strafgesez -

buchs für Baiern betreffend , lautet wörtlich wie folgt :

„ Wir Maximilian Joseph , von Gottes Gnaden König

von Baiern rc. Wir haben es seit dem Antritte Unsere «

Regierung für eine Unserer höchsten Regierungssorgen ge¬

halten , die Gesezgebung des Reichs mit den Fortschritten

der Nation und den veränderten Zeitverhäitnifsen in zwek-

mäßige Uebereinstimmung zu bringen , und die verschie¬

denen Theile Unsers Reichs unter einer gemeinschaftlichen

Gesezgebung zu vereinigen . Vorzüglich hat die große Ver -

sch-edcnheit der bisherigen Strafgesetze Unsere Sorge auf

diesen Zweig der Gesezgebung gezogen » und Uns veran¬

laßt , seit zehn Jahren Uns mehrere Vorschläge und Ent¬

würfe vorlegen zu lassen , wobei Wir , auffer Unser » Landcs -

stellen , auch die öffentlicheStimme zu hören nicht unterließen .

Nachdem Wir den zur Grundlage des allgemeinen Strafge -

sezbachs ausgewahlkm Entwurf der sorgfältigsten Prüfung ,

zuerst einer aus bewährten Justizmännern aller Thclle des

Reichs zusammengesezten eigenen Gesezkommissivn , dann der

geheimen Rathssektion der Justiz und des Innern unter¬

worfen , und endlich in dem versammelten geheimen Ru¬

the in Unserm und UnserS Kronprinzen Beiseyn in Vor¬

trag haben bringen lassen , habnr Wir in Gemäßheit der

Konstitution Unsers Reichs , Titel I . Paragraph 1 . und

Titel V . Paragraph 7 . , nach dem Gutachten Unsers geh .

Raths beschlossen , den ersten und zweiten Theil des all¬

gemeinen Strafgestzbuches durch Unsere königl . Unterschrift

zu sanktioniren und dessen .alsbaldige Bekanntmachung zu

yerfügm . Wir befehlen und verordn ?» demnach wie sollt t

Art . 1 , Gegenwärtiges Strafgesszduch Hst vom 1 . Ort .

«8lZ alß allgemeines Gesezbuch in dem ganzen Umfange

Unsers Königreichs gesezliche Kraft , und alle in den ein¬

zelnen Provinzen seither bestandenen besonder « Gesetze ,

Verordnungen und Gewohnheiten , welche die im gegen¬

wärtigen Gesezbuche behandelten Gegenstände betreffen ,

verlieren von dem vbengedachtcn Zeitpunkte an ihre Gül¬

tigkeit und rechtliche Wirkung . Art . 2 . Verbrechen oder
'

Vergehen , welche nach dem vorbestimmten Zeitpunkte in
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Untersuchung oder zur Entscheidung kommen , wenn gleich
dieselben noch vor dem Eintritte desselben begangen wor¬
den , sollen nach gegenwärtigem Gesezbuche beuriheilt wer¬
den , ausgenommen , wenn sie von den zur Zeit ihrer

Begehung gültigen Gesetzen mit einer bestimmten Strafe

bedrohet waren , welche gelinder ist , als diejenige , die

das gegenwärtige Gesezbuch verordnet . Luch die Be¬

stimmungen dieses -Gesezbuches in Ansehung der Verjah .

, ung kommen auf früher begangene Verbrechen oder Ver¬

gehen zur Anwendung so ferne nicht hinsichtlich dersel¬
ben bereits nach den altern Gesetzen die Verjährung vol¬

lendet ist . Art . Z . Den Verordnungen dieses Gesezbuches

sind alle Unsere Unterthanen ohne Unterschied unterwor¬

fen z sie werden mach denselben gerichtet , sowohl wegen
derjenigen Uebertretungen , welche sie in ihrem Vaterlande

begehen , als auch wegen denjenigen , deren sie sich im

Auslände , gleichviel ob an Uns oder Unsern Unterthanen ,
oder an einem auswärtigen Staate oder dessen Uutertha -

.*ien schuldig gemacht haben . Art . „4 . Ausländer werden

nach gegenwärtigem Htrafgesezbuche gerichtet , wegen al¬

ter innerhalb der Gränzen Unsers Königreichs verschulde¬

ten Verbrechen oder Vergehen , wegen der im Auslande

begangenen Rechtsverletzungen hingegen nur alsdann , wenn

dieselben an Uns selbst , an dem baierischen Staate oder

« n einem Unserer Unterthanen verübt worden sind , jedoch

vorbehaltlich desjenigen , was etwa durch Staatsverträge

oder besondere Uebereinkurift anderödestmmt ist. Wir be¬

fehlen , daß gegenwärtiges Promulgalionsebikt sowohl durch

Unser Regierungsblatt , als auch in den Kreisintelligenz -

blättern , so wie durch öffentlichen Anschlag an allen Or¬

ten , m welchen ein Gericht sein S >z hat , bekannt ge¬

macht werde . Von Unsern Unterthanen erwarten Wir ,

daß sie Unsere landesväterliche Sorgfalt durch willigen Ge¬

horsam mit thätigem Danke erkennen ; von allen Unsern

Richtern , daß sie durch pünktliche Anwendung der Gesetze ,

durch strenge rmparteiische Handhabung der Gerechtigkeit

stch des hohen Richteramtes , das Wir ihnen anvertraut ,
immerdar würdig bezeigen werden . So geschehen rc.

Dänemark .

Nachrichten aus Kopenhagen zufolge hat der König

das Oberkommando der in Holstein versammelten Truppen

dem Prinzen Christian übertragen , der am .12 . Mai ab -

rcsfen sollie , uki dieses Kommando zu übernehmen . — In

bcn dän . Gewässern war di « Schiffahr : soitan auWst leb¬

haft . Es zeigten sich schwedische , russische und englische
Kriege - und Kauffahrteischiffe , die in verschiedenen Mich»
jungen an der dänischen Küste verüberfuhren .

Frankreich .
Das wegen der neuen Siege des Kaisers abzu -

halrende kirchliche Dankfest ist zu Paris auf den 13 . d .
sestgesezt worden .

Am Zi . Mai wählte die erste Klaffe des Instituts ,
an die Stelle des verstorbenen Grafen Lagrange , den In¬
spektor der kaiserl . Universität , Poinsot .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 31 . Mai

zu 73 Fr . 75 Cent , und die Bankaktien zu 1170 Fr .
Herzogthum Warschau .

In der Warschauer Zeit , vom 15 . Mai befindet sich
folgende Bekanntmachung : „ Schon durch den , von Sr .
Erz dem Fürsten Kutusow , Generalissimus der russ . Ar¬
mee , unterm 27 . Dez . 18,2 ( 8 . Jan . 1813 ) erlassenen , und
durch den Druk zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Be¬

fehl ist allen denjenigen Beamten , welche sich von ihren
Posten enlfi,nrn , oder ausser Landes gchen und nicht so¬
gleich zurürkehren würden , die strengste Strafe angedroht
worden . In Folge dieses Befehls werden hiermi ! aber¬
mals alle Beamten und Offizianren des Herzoglhums
Warschau , die ihre Wohnsitze oder Niederlassungen oer -

laffen haben , zur Rüklehr in dieselben mir der Drohung

avsgefordert , daß , wenn diejenigen , . die ausser dandeS

gegangen sind , nicht binnen 4 Monaten , und die^ mgin ,
die sich im Lande befinden , nicht binnen vier Wochen ,
von beute an gerechnet , in ihre ehemaligen Wohnsitze

zurükkehren , sie ihrer Aemter verlustig seyn , und ihre

Posten andern auf immer übertragen werden sollen . Wlh ,
rend ihrer Abwesenheit sollen jedoch die sie vertretenden

Personen aus denen , ihren Acmtcrn zufallenden Gehalte »

entschädigt werden . Geschehen Warschau , de» 12 , Ma »

1813 . Unterz . Lanskop . "

Italien .
Das neuste Mailänder OWMlblatt enthält folgenden

Artikel aus Verona vom 28 . Mai : , ,Alle Tage sehe»

wir hier Truppen ankommen . Man glaubt , daß sie be¬

stimmt sind , ein Observationskorps zu bilden , das , nach

den ertheilten Befehlen und getroffenen Einquartirungs -

anstalten zu urtheilen , sehr zahlreich werden dürfte . " — ■

Ferner folgendes Dekret des Kaisers und Königs , aus

Deesde « vom 16 , Mai : „ Napoleon re . Da Wir Unsrem
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eeüebtesten Sohne , dem Prinzen Eugen Napoleon , Vi -

zekolttge Unsres Königreichs Italien , einen sprechende » ,

und ausgezeichneten Beweis Unserer Zufriedenheit mir der

Ergebenheit , du er Uns stets btwusen , und mit den

Diensten , d -e ec Uns geleistet hat , geben wollen , so ha

ben Lö-r dekretitt , und dekretiren , was folgt : Unser Pal -

last zu Bologna und das Gut Galliera , zu Unsren Pri -

vartomainen gehörend . werden h -ermit zum Herzogthum

echodcn , und d 'eseS Herzvglhum Gallier « ist aiö Eigen

thum der P rinzessin voi . Bologna , Iosephine Maximiliane

Eugenik Napoleon - , Erstgebornen des Prinzen Bizekö -

nigs , verliehen , um von ihr und ihren männlichen Ab¬

kömmlingen nach der Ordnung der Erstgeburt besessen zu

werden ; und sollte die Prinzessin ohne männliche Nach¬

kommenschaft ve . Kerben , oder diese leztere erlöschen , so

fällt dieses Herzvglhum an Unsere Privatdoma,nen zu -

rüC . Unser Vetter , der Kürst Reichserzkanzler , Präsident

des Siegel , und TNelamts , und Unser Minister Slaatö -

srkr .tar , Intendant der Prwatdomainen , sind mir Voll¬

ziehung gegenwärtigen Dekrets beauftragt . "

Am 27 . Mal wurde der Jahrestag der Krönung des

Kaisers Napoleon , als Königs von Italien , zu Mai¬

land aufs feierlichste begangen . Am nämlichen Lage traf

daselbst durch eine telegraphische Depesche von Paris die

Nachricht von den neuen Siegen des Kaisers bei Bautzen

und Hochkrrch am 20 . und 21 . ein .

Au Neapel erhielt man die erste Nachricht von der

Schlacht bei . Lützen am 13. Mai . Der König ließ so¬

gleich die Kanonen der Hauptstadt und der Forts lösen .

Gleichsam im Vorgefühl eines glüklichen Ereignisses hatte

der König für den Abend des nämlichen Tages ein Bali -

frst in ver königl . Villa von Portici veranstalten lassen .

Kriegsschauplaz .

Authentische Privarnachrichten , sagt die Augsburger

Zeitung , widerlegen das Vorrücken eines bedeutenden rus -

stlchen Korps über die Elbe bei Dessau und Wittenberg ,
und berichtigen es dahm , daß eine französische Kavalle -

riepatrouille von 3 bis 400 Mann von einer noch einmal

so starken Eskadron Kosacken und preuß . Husaren am

LZ . Mai nächtlicher Weile bei Gönnern überfallen , und
mit einigem Verlust bis gegen Leipzig hin verfolgt wurde ;

seit dem 24 . aber haben sich die Nüssen wieder entfernt ,
und man hat in diesen Gegenden nichrs mehr von ihnen
gesehen . (Vergl . No . 15z .)

In öffentlichen Nachrichten aus Sachsen vom 28 . Mar

heißt es : „ Da Nachrichten eingegangen waren , daß ein

nicht unbedeutendes preuß . Streifkorps sich an den Grän¬

zen des Wittenberger Kreises und der Nicderlausitz sehen

lasse , und jene Gegenden durch allerlei Stre fzüge unsi¬

cher mache , so deraschirte der Kaiser den Marschall Her¬

zog von Reggio mit einem Korps von 30,000 Mann von

Bautzen , wo der Marschall stehen geblieben war , seit¬

wärts , welches sogleich den Rükzug des preuß . Korps zur

Folge hatte . "

In den nämlichen Nachrichten lieSt man : „ Die Ver¬

schanzungen um dir Neustadl - Dresden werden unabläs¬

sig betrieben . An verschiedenen Orten , wie z . B . auf der

Straße nach Großenhayn und Königsbrück , errichtet man

Batterien . Selbst ein größeres Korps würde hier einen

langen Widerstand finden . Unbedeutende Kosackenstreife -

reien können nicht in Anschlag gebracht werden , derglei¬

chen allerdings in den lcztey Tagen noch bei Elsterwerda

und in den Dörfern um Großenhayn bemerkt worden sind .

Auch Naumburg an der Saale wird zu einer Festung um -

gelchaffen . Von Roßbach bis auf den Grorgenberg vor

Naumburg ist eine Reihe von Schanzen angelegt . Statt

500 Arbeitern schanzen jezt wohl täglich an 2000 . So

weit nstrekl sich die Vorsicht des Kaisers , der auch bei

den glüklichsten Fortschritten dem Zufalle nichts überlas¬

sen will . "

Bei Erwähnung des durch den Krieg so hart mitge¬

nommenen Sachsens , sagt ein öffentliches Blatt : ,, Die

Tritte großer Armeen sind schwer , jene der russischen die

schwersten . Das gute Sachsen hat sich so viel Unheil durch
keine frevle Wünsche zugezogen . "

Die Leipziger Zeitungen bis zum Zr . Mai enthalten

nicht das Mindeste von neuern Kriegsvorfallen .

Die Krakauer Zeitung vom ib . Mai meldet , daß Gen .

Sacken an diesem Tage in Krakau eingezogen sey.

Theater - Anzeige .
Montag , den 7. Zun . (aufgehobenes Abonnement — zum er¬

stenmal ) ; Der Teufelsstein b ei M ö d l i n g e n , ro¬
manrisch - komisches Volksmährchen in Z Aufzügen , vonHenS -
ler ; Musik von Wenzel Müller .

Dienstag , den 8 . Jun . : Oktavia , Trauerspiel in 5 Aufzü¬
gen , von KoHebue.
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riterLrische Anzeige .

Zn der C Fr . Macklot ' schen Hofbuchhandlung und Hof -
duchdruckerei zu Karlsruhe ist erschienen :

Historisch - statistisch - topographisches
L e x i c o n

von dem

Großherzogthum Baden
enthaltend

in alphabetischer Ordnung eine vollständige Beschreibung aller
Festungen , Städte , Flecken, Dörfer , Schlösser, Kloster , Stifter ,
Weiler , Höfe , Zinken , Wälder , Berge , Thätcr , Häfen , Seen ,
Flüsse, Handelsplätze , Fabrikörler , Gesundbrunnen , Bäder , und
überhaupt aller in irgend einer Hinsicht bemerkenswerthen Ort¬
schaften und Gegenden des Großherzogthnms Baden , nebst An¬
zeige ihrer Lage , Entfernung , vormaligen und jetzigen Beschaf -

enheit , und aller ihrer Natur - und Kunstmerkwürdigkeiten .
Herausgegeben

von

I . B . Kolb ,
Groß Herzog ! . Badischem Archivrathe in Freiburg .

Erster Band .
Preis 5 fl. 24 kr .

Pforzheim . fFahrniß - Bersteigerung . j Die Er¬
ben der verstorbenen Mayer Bodenheimer ' schen Wittwe
von Pforzheim wollen Montag , den 14 . Jun . 181Z , und darauf
folgende Tage , die vorhandene beträchrlichc Fahrniß , bestehend
in Brillantringen , Gold - und Silberzeug , Frauenkleider , Belt¬
werk , Leinwand , Schreinwerk , Kupfer , Zinn , Messing und
Blechgeschirr , Porzellain , und auch Faß - und Bandaeschirr ,
öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber eingeladen werden .
- Pforzheim , den 28 . Mai 1813-

Großherzogliches Amtsrevisorat .
.Bruchsal - fVerste igerung . 1 Donnerstag , den 10 .

Zun . d . I . , und den darauf folgenden Tag , werden in der Be¬
hausung des verstorbenen Bürgers und Flaschnermeistcrs Georg
Joseph Oberdecks von hier nachstehende Fahrnisse in öffentli¬
cher Steigerung gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden ;

An Wein :
Alster . weiler Gewächs

4 Ohm 1804er Jahrgang .
Bruchfaler Gewächs

4 Fuder 5 Ohm * 608«
i 5 5 - zur Hälfte 1808er und i8irer
1 - 2 - 2/3 1808er 1 -3 1811er
L - - - i8o8r und i8ioer gleichgemischt
1 - 8 - 2/3 1808er,i/3 1310er
- - 8 - 1810 und 1811« gleichgemischt
4 - 71/2 - 1811er
- - 4 - 1812er

Unteröwis h e im er Gewächs
i Fuder 8 Ohm 2/3 1809 und 1 -3 1811er

Tiefenbacher Gewächs
3 Fuder 2/3 1808er 1/3 1311er .

Item 27 Fuder Faß in Eisen , ein vollständiges Flaschnerhand -
werkszeug , und ein Borrath von roher und fertiger Waare .
Wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Bruchsal , den 24 . Mai i 8 i 3>
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Wir haben die Ehre , hier¬
mit bekannt zu machen , daß wir unsere bisherige Wohnung ver¬
lassen , und unfern Laden in unsere neue Behausung am Markt ,aus dem Plaz des ehemaligen Rathhauses , verlegt haben . Un»
ser Geschäft wird ferner in Spezereiwaaren sowohl , als allen
Gattungen von Guß - und Stabeisen bestehen ; wir versprechen
fortwährend reelle Bedienung und bitten um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe , den 4 . Jun . 1813.
Schmieden u . Füeßlin .

Karlsruhe . sEmpfehlung . ] Ich Unterzeichneter be¬
nachrichtige sowohl In - als auch Auswärtige , daß ich das ehe¬
malige Gasthaus zum alten goldenen Kreuz , nunmehr zum
goldenen Hirsch , in der langen Straße , bezogen ha '' - ;
ich lade daher jeden , der mir die Ehre schenken will , hösti- fl
ein , bitte um zahlreichen Zuspruch , und verspreche billige und
prompte Bedienung .

Andreas Müller .
Karlsruhe . fEmpfehkung . ^ Unterfertigter zeigt

einem geehrten Publikum ergebenst an , daß er alle Sorten von
Regen - , Sonn - rc . Schirmen neu verfertige , und die schad¬
haften reparire ; erhält die billigsten Preise , und bittet um
guten Zuspruch.

Lafontaine ,
wohnhaft in der Rittergaffe bei Schneider¬

meister Marke .
Karlsruhe . sMeßwaaren . j Rctornat , Ka : s-

mann aus Frankreich , hat die Ehre , einem hiesigen Publikum
anzuzeigen , d : ß er mit einem vollkommenen Lager in Spitzen ,
Tülle , Stickerei , Baumwollenzeug , f . inen Pariser Steknadeln ,
Battisten , Kölnischem Wasser , Handschuhen , Faden 'und Ero -
kolade angekommen ist , uno sowohl im Großen , wie im Klc .:-
nen , zu den billigsten Preisen verkaufen wird . Boulique Ro . 7/ ,
im Gang beim Zahringcr Hof .

Karlsruhe . fMeßwaaren . ] Friedrich Th 0 min ,
Unternehmer der feinen Porzellain - Malerci in Hanau , em .
pstehlt sich zum erstenmal mil seinem schön gemalten und deko -
rirten feinen Porzellain , bestehend in Kaffeeservicen , einzelnen
Tassen und Pfeifenköpfen . Er nimmt in allen Arten Male¬
reien , Portraits , Figuren , Prospekten , Blumen , Dekoralio -
nen rc . auf feines Porzellain Bestellungen an , und verspricht
die prompteste Bedienung und die billigsten Preise . Sein La¬
den ist auf dem Markt Boutique No . 2 , den Gebrüdern
Motti gegenüber .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ^ Ludwig Embach , mu-
ikalischer Jnstrumcntenhandler zu Stadt Adorf im Boigklande
n Sachsen , empfiehlt sich allen Liebhabern von Instrumenten ,
iie diese Messe bei ihm zu haben sind , nämlich von jeder Sorte
llasenden , sowohl hölzernen als messingenen Instrumenten ,
>ebst sehr guten Französischen und Wiener Guitarren und Vio -
inen , so wie auch von jeder Serte Biolin - und Guitarusaiten ,
Aes um die billigsten Preise ; logirt im König von Preuffeu ,
md hat feil auf der Messe.

Karlsruhe . fS elte nheits Anzeige .ss DerKänst -
er ffeantet macht dem hohen Adel und resp . \ J

S
annt , daß seine gelernten Kanarienvögeln , welche buch-
tabieren und rechnen können , noch immer zu sehen sind . Der
schauplaz ist im Iähringer Hof , und sind täglich zu sehen B « -

niltags von 9 bis 12 Uhr , und Nachmittags von 2 bis 9 Uhr
tbends .

Durlach . sMineralwasser . fi - Bei E . P . Stüber

lllhier ist wieder frisches Fachinger , wie auch das so berühmte
'i . 1d.a . .. . aa Cttl. .t AA4Aii14̂ ^ rtMP

Morgen erscheint , wegen des heil . Pfingstfestes , keine

Zeitung .
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